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1994 -OS .. 15 

zu 6S-.Jb/J 

Wien 

. Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Helene Partik-Pable. Mag. Haupt haben an 

mich eine schriftliche Anfrage, betreffend die Herstellung von Visaformularen, MeIde­

zettel, Formularen für Aufenthaltsbewilligungen usw. in Strafvollzugsanstalten, gerich­

tet und folgende Fragen gestellt: 

"1. Ist es üblich, daß amtliche Formulare wie die oben genannten, in Strafvoll­

zugsanstalten hergestellt werden? 

2. Wer gab den Auftrag zur Herstellung der erwähnten Formulare? 

3. Werden derzeit derartige Formulare weiterhin in Strafvollzugsanstalten 

hergestellt? 

4. Halten Sie es fOr richtig, Häftlinge zu solchen Tätigkeiten einzusetzen? 

5. Wird sich da aufgrund dieses Vorfalles etwas ändern?" 

Ich beantworte diese Fragen wie folgt: 
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Amtliche Formulare, wie sie in der Anfrage angeführt werden, werden in den Werkstät­

ten der Justizanstalten nicht hergestellt. In vier Justizanstalten sind zwar Druckereibe­

triebe installiert, die nach ihrer Ausstattung in der Lage wären, solche Formulare herzu­

stellen. Erzeugt werden jedoch neben internen Formblättern für den Anstaltsgebrauch 

hauptsächlich Formulare und Drucksorten für den Strafvollzugs- und Gerichtsdienst, 

deren Druck vom Bundesministerium für Justiz registriert und genehmigt bzw angeord­

netwird. 

Im übrigen trifft es nicht zu, daß - wie die Tageszeitung "Kurier" berichtete - ein 

Gerhard Reischi in der Justizanstalt Wien-l\/littersteig zum Grafiker ausgebildet wurde. 

Wie die Justizanstalt dem Bundesministerium für Justiz zur gegenständlichen Anfrage 

berichtet hat, absolvierte in der Zeit vom 4.11.1991 bis 24.3.1992 ein Insasse mit dem 

angeführten Familiennamen· jedoch mit einem anderen Vornamen - im Wege des 

Freiganges im Berufsförderungsinstitut (8FI) eine Berufsausbildung als 

Stahlbauschlosser. 

A (J • Juni 1994 
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